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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder und Freunde unserer “Gesellschaft”! 
 
      Mit diesem ersten Rundbrief an neuer und alter Stelle möchte ich Sie sehr herzlich grüßen und 
der Hoffnung Ausdruck verleihen, dass wir in dieser wieder stärker von Fremdenhass und 
Antisemitismus geprägten Zeit unsere vielfältigen Aktivitäten gemeinsam aktiv fortsetzen und 
vielleicht sogar etwas verstärken können.  
 
In der nächsten Zeit werden wir Ihnen einen neuen Flyer zusenden, mit dem wir Sie dann bitten 
werden, aktiv nach weiteren interessierten Mitgliedern Ausschau zu halten und für unser 
gemeinsames Anliegen zu werben. 
 
Anlässlich des Detmolder Auschwitzprozesses möchte ich Sie zunächst zu einer neu in unser 
Programm aufgenommenen Veranstaltung einladen: 
 
Am Donnerstag, den 14.4.16 um 18.00 Uhr im Haus Münsterberg gibt 
 
 Rechtsanwalt Freiherr von Münchhausen, Anwalt der Nebenklage: 

“Einblicke in die Prozesse von Detmold und Lüneburg” 
 
Wir möchten Ihnen damit die Gelegenheit geben, sich einen eigenen Einblick zu verschaffen, da es 
ja nicht ganz einfach ist, einen der begehrten Zuschauerplätze zu erreichen. 
 
Am letzten Wochenende kam es in Detmold zum ersten Mal zu der Ankündigung einer 
Demonstration gegen Flüchtlinge. Eine sehr kurzfristig benachrichtigte große Menge Lippischer 
Bürgerinnen und Bürger und ein Großeinsatz der Polizei konnten diese am Samstag Morgen 
verhindern. Unsere Mitgliederversammlung hat am 28.2. beschlossen, dass wir in ähnlichen Fällen 
unsere Mitglieder per Mail informieren und aufrufen dürfen, sich zu beteiligen. 
 
Am Samstag, den 12.3. sollte es gemeinsam mit der Lippischen Landeskirche im Haus 
Münsterberg eine Tagung zum Thema “Luther und die Juden” geben. 

Für diese Veranstaltung hat es nicht genug Anmeldungen gegeben.                                               
Die Tagung muss leider ausfallen. 

Wir werden sie Ihnen jedoch in neuem Format (nur an einem Nachmittag) erneut anbieten. Es wird 
2017 in der Christuskirche Detmold eine Ausstellung zu diesem Thema geben und eine Reihe 
weiterer Vorträge und Veranstaltungen. Im nächsten Rundbrief werden Sie Konkretes erfahren. 
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Im Folgenden möchte ich Sie erinnern und herzlich einladen zu weiteren Veranstaltungen, die 
Ihnen schon aus dem letzten Rundbrief bekannt sind: 
 
Mittwoch, 16.3. 19.30 – 21.00 Uhr im Landeskirchenamt, Leopoldstraße 27 in Detmold 
in der Reihe „Religionen im Gespräch“: 
 

Peter Wendt (Mitglied der jüdischen Gemeinde Hameln): 
Pessahfest – ein Erinnerungsmahl für die von Gott geschenkte Freiheit. 

 
Die Moderation hat unsere evangelische Vorsitzende Bettina Hanke-Postma. 
 
Samstag, 21.5. Ökumenischer Kirchentag auf Gut Wendlinghausen. Die „Gesellschaft“ wird mit 
einem Bücher- und Informationsstand vertreten sein. 
 
Freitag, 3.6. 19.00 Uhr, Haus Münsterberg, Detmold: 
 

Dr. Eugen Heinen: Die Biblia de Alba – ein Beispiel für den Dialog zwischen 
Christen und Juden um 1420 

 (mit einem Faksimiledruck und sehr vielen Bildern) 
 
 
 

Freitag, 17.6. 20.00 – 21.30 Uhr Gemeindehaus der Erlöserkirche am Markt 6, Detmold: 
(in der Reihe „Religionen im Gespräch“) 

Prof. Dr. Muna Tatari (Paderborn): Ramadan und das Fastenbrechen 
 
Nach dem Vortrag wird ein öffentliches Fastenbrechen gemeinsam mit Moscheegemeinden 
gefeiert. 
 
Zum Schluss möchte ich mich noch mit einer sehr dringenden Bitte an Sie wenden: 
Da ich noch einige Zeit berufstätig sein werde, können wir die Bürozeiten, die in der Presse 
veröffentlicht werden (Mo und Do von 10.00 Uhr – 12.00 Uhr), zur Zeit nur dank des 
unermüdlichen Engagements von Jörg Ehrlicher einhalten. Auch gibt es eine Menge 
Schreibarbeiten, die während dieser Zeit erledigt werden. Wenn Sie also jemanden kennen, der 
oder die bereit wäre, für einen angemessenen Stundenlohn ca. 5 Stunden pro Woche für die 
„Gesellschaft“ zu arbeiten – und über einigermaßen sichere Computerkenntnisse verfügt – geben 
Sie uns doch bitte Bescheid. 
 
Zum allerletzten Schluss noch eine Bitte an unsere Mitglieder, Freunde und die mit unserem 
Anliegen verbundenen Institutionen in den lippischen Gemeinden: Wie Sie sehen, sind unsere 
Veranstaltungen sehr auf die Stadt Detmold konzentriert. Das ist nicht satzungsgemäß und soll 
sich ändern. Bitte geben Sie uns über alle Aktivitäten und Veranstaltungen Bescheid, so dass wir 
diese in unsere Rundschreiben aufnehmen können!  
 
Auf der Mitgliederversammlung am 28.2. wurden folgende Vorstandsmitglieder neu gewählt oder 
bestätigt: 
Jüdische Vorsitzende: Karla Raveh 
Katholische Vorsitzende: Barbara Klaus 
Evangelische Vorsitzende: Bettina Hanke-Postma 
Schatzmeister: Dr. Rüdiger Schleysing 
Geschäftsführerin: Micheline Prüter-Müller 
 
Im Namen dieses Vorstandes grüße ich Sie alle sehr herzlich. 
Micheline Prüter-Müller 


